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Anhänge 

01 - Auswertungen Verkehrserhebung: 

Analyse 2023 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle  

 

Prognose-Null 2035 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle  

 

Prognose-Plan 2035 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Variante B  

 KP 6 Ökonomierat-Peitzmeier-Platz / Zufahrt Variante A 

 

02 - Leistungsfähigkeitsberechnungen gem. HBS 2015 

Analyse 2023 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle  

 

Prognose-Null 2035 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle  

 

Prognose-Plan 2035 jeweils Morgen- und Abendspitzenstunde 

 KP 1: B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße    

 KP 2: Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz  

 KP 3: Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 

 KP 4: B 63 / Werler Straße  

 KP 5: Hellweg / Zufahrt Variante B  
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 KP 6 Ökonomierat-Peitzmeier-Platz / Zufahrt Variante A 

 

03. Lärmtechnische Kennwerte  

Im Rahmen des folgenden Gutachtens sind sämtliche Personenbezeichnungen auf alle potenziellen 

Geschlechter zu beziehen. Sollte vereinzelt keine geschlechtsneutrale Form genutzt worden sein, 

dient dies der besseren Lesbarkeit und entzieht sich jeglicher Bewertung.  
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1. Ausgangssituation 

Die Stadt Hamm plant den Standort der Notannahmestelle am Ökonomierat-Peitzmeier-Platz dauer-

haft als Wertstoffhof auszubauen. Das Vorhaben liegt südwestlich des Platzes nördlich einer Bahninf-

rastruktur und dem Hellweg als Fuß- und Radwegeverbindung (siehe Abbildung 1). 

Geplant ist die Prüfung von 2 Varianten der Erschließung des Wertstoffhofes. Hier kommt zum einen 

die Erschließung über den Hellweg wie im Bestand in Frage. Zum anderen ist zu prüfen, ob eine 

Erschließung auch südwestlich des Ökonomierat-Peitzmeier-Platzes möglich ist. 

Die Verkehrsuntersuchung soll AuSeite wirkungen durch die Errichtung des Wertstoffhofes auf das 

bestehende Straßennetz und gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen aufzeigen. 

 

 

Abbildung 1 - Übersicht Untersuchungsgebiet [1] 

  

Plangebiet 
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2. Aufgabenstellung 

Die vorliegende Untersuchung nimmt die bestehenden sowie die planbedingt zu erwartenden Ver-

kehrsmengen an den umliegenden Knotenpunkten in den Blick. Zur Beurteilung der verkehrlichen 

Auswirkungen werden die folgenden Schritte durchgeführt: 

 

1. Analyse 2023: Ermittlung der Analyseverkehrsbelastung 2023 

2. Prognose-Null 2035: Ermittlung der Prognoseverkehrsbelastung 2035 (ohne Vorhaben) 

3. Verkehrserzeugung: Abschätzung des Neuverkehrs für das geplante Vorhaben und Umlegung 

auf das Straßennetz 

4. Prognose-Plan 2035: Ermittlung der Prognoseverkehrsbelastung 2035 durch Überlagerung des 

Prognose-Null mit der Verkehrserzeugung im Bestandsstraßennetz (Werktag und Samstag) 

5. Leistungsfähigkeitsuntersuchung für die betrachteten Knotenpunkte nach HBS 2015 

6. Prüfung von Rückstaulängen  

7. Prüfung von Querschnittsbreiten  

8. Prüfung von Querungsbedingungen  

9. Prüfung Erforderlichkeit eines Linksabbiegestreifens   
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3. Verkehrsdaten  

Um die verkehrliche Belastung im Umfeld des Vorhabens zu untersuchen, wurde von der nts Ingeni-

eurgesellschaft an einem Werktag (Mittwoch 25.01.2023), sowie an einem Samstag (Samstag 

21.01.2023) an den fünf Knotenpunkten 

 

 B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße (KP 1) [Zählung folgt noch]  

 Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-Peitzmeier-Platz (KP 2) 

 Hellweg / B 63 (KP 3) 

 B 63 / Werler Straße (KP 4) 

 Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle (KP 5) 

 

eine Kurzzeitzählung jeweils in den Intervallen von 06:00 Uhr bis 10:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 

19:00 Uhr durchgeführt und viertelstundengenau ausgewertet (siehe Abbildung 2). Im Rahmen der 

Untersuchung werden ein Werktag (Mittwoch) sowie ein Samstag untersucht. Der Knotenpunkt 1 B 63 

Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter.-Straße wird nachträglich erhoben, da hier verschiedene Bau-

maßnahmen in den letzten Monaten eine aussagekräftige Zählung nicht ermöglicht haben. Zur ver-

kehrlichen Situation an diesem Knotenpunkt wird in Kapitel 8 Stellung bezogen.   

 

 

Abbildung 2 - Zählstellen im Untersuchungsgebiet [1] 

Die erhobenen Verkehrsbelastungen wurden jeweils in 15 Minuten-Blöcken ausgewertet. Die vier auf-

einanderfolgenden höchstbelasteten 15 Minuten werden zur jeweiligen Tagesspitzenstunde morgens 

KP1 

KP 2 

KP 3 KP 4 

Plangebiet 

KP 5 KP 6 
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und abends aufaddiert und sind als Summe über alle Knotenpunktzuflüsse für die Tagesspitzenstun-

den. Die entsprechenden Knotenstrombelastungspläne sind den Anlagen zu entnehmen. Im Folgen-

den werden der Werktag sowie der Samstag betrachtet.  

 

3.1.1. Analyse 2023 - Werktag 

In der Analyse des Werktags werden alle fünf Knotenpunkte betrachtet. Im Bestand weist der Knoten-

punkt 4 B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler Straße die höchste Belastung mit 1.332 Fz/h in 

der Morgen- sowie 1.935 Fz/h in der Abendspitze auf. Deutlich geringer sind die Verkehrsmengen an 

dem Knotenpunkt 2. Der Knotenpunkt 1 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-Straße wird nach Ab-

schluss der Baumaßnahmen erhoben und in das untersuchte Verkehrsnetz eingepflegt.  Tabelle 1 

stellt die Ergebnisse dar.  

 

Tabelle 1 - Zusammenfassung Verkehrsmengen Analyse 2023 Werktag  

Knotenpunkt Morgenspitze Abendspitze 

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-

Straße 
folgt folgt 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-

Peitzmeier-Platz 

315 

07:00 – 08:00 Uhr 
366 

15:45 - 16:45 Uhr 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 
904  

07:00 - 08:00 Uhr 
1.211 

15:45 - 16:45 Uhr 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 

Straße 

1.332 

07:00 - 08:00 Uhr 
1.935 

15:30 - 16:30 Uhr 

KP 5 Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle 
227 

08:30-09:30 
235 

15:00-16:00 

 

Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage des Jahres (DTV) stellt sich aktuell in den 

untersuchten Straßenquerschnitten entsprechend der Abbildung 3 dar. Der Querschnitt B 63 Werler 

Straße südlich des KP 4 weist einen DTV von rund 19.800 Kfz/24h auf. Westlich des Knotenpunkts 3 

stellt sich auf der Richard-Wagner-Straße ein DTV von rund 12.600 Kfz/24h ein. Der Hellweg weist im 

Querschnitt südlich des KP 3 eine Verkehrsmenge von rund 3.100 Kfz/24h auf. Die restlichen Knoten-

punkte liegen der Belastung deutlich niedriger. 
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Abbildung 3 - DTV Analyse 2023 Werktag [1] 

3.1.2. Analyse 2023 - Samstag  

Tabelle 2 veranschaulicht die Verkehrsmengen im Bestand an den untersuchten Knotenpunkten. Ins-

gesamt lässt sich festhalten, dass die Belastungen am Samstag geringer, als an einem Werktag sind.  

Abbildung 4 veranschaulicht die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) 

Tabelle 2 - Zusammenfassung Verkehrsbelastung Analyse 2023 Samstag 

Knotenpunkt Morgenspitze Abendspitze 

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-

Straße 

folgt 

 

folgt 

 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-

Peitzmeier-Platz 

236 

09:00 - 10:00 Uhr 

210 

15:00 - 16:00 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 
1.079  

09:15 - 10:15 Uhr 
1.160 

15:00 - 16:00 Uhr 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 

Straße 

933 

09:15 - 10:15 Uhr  
1.381 

15:00 - 16:00 Uhr  

KP 5 Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle 
171 

09:00 - 10:00 

117 

15:00 – 16:00  
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Abbildung 4 - DTV Analyse 2023 Samstag [1] 
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4. Prognose-Null 2035 

Die Prognose-Null 2035 beschreibt die zukünftig zu erwartende verkehrliche Entwicklung bis zum 

Jahre 2035 auf Grundlage der allgemeinen strukturellen Entwicklungen in Hamm. Die Prognose-Null 

wird in der Regel für die nächsten 10 bis 15 Jahre betrachtet, sodass eine Planungssicherheit für 

zukünftige Entwicklungen erreicht werden kann. 

Pkw-Verkehr 

Zur Ermittlung eines Prognosefaktors für allgemeine strukturelle Entwicklungen in der Stadt Hamm 

werden die Bevölkerungsvorausberechnungen vom Landesbetrieb Information und Technik Nord-

rhein-Westfalen (IT.NRW [2]) für die Stadt Hamm herangezogen. Es ist zu erwarten, dass die Bevöl-

kerung von 178.485 Personen am 01.01.2023 auf 175.450 Personen am 01.01.2035 sinken wird. Dies 

entspricht einer Abnahme von 1,7 %. Offen bleibt, inwieweit der Rückgang an Einwohnende auch 

einen Rückgang an Pkw-Fahrten erwarten lässt. Mit Annahme eines gleichbleibenden Verkehrsver-

haltens (Anzahl Wege und Verkehrsmittelwahl) der Bevölkerung ergäben sich bis 2035 weniger Pkw-

Fahrten in Hamm als heute. Unter Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrszunahme wird daher für 

die allgemeine Prognose des Pkw-Verkehrs ohne Vorhaben eine Stagnation angekommen. 

Schwerlastverkehr 

Unter Betrachtung der Verflechtungsprognose 2030 [3] ist deutschlandweit bis 2030 ein starker An-

stieg des Schwerlastverkehrs (> 40 %) auf den Bundesfernstraßen zu erwarten. Für die Stadt Hamm 

wird dagegen ein vergleichsweise geringer Anstieg des Transportaufkommens zwischen 0 % und 

10 % im Zeitraum von 2010 bis 2030 erwartet (siehe Abbildung 5). Unter der Annahme, dass sich 

dieser Trend bis 2035 fortsetzt, wird für den Schwerlastverkehr eine Steigerung von 5 % angenom-

men. 

 

 

Abbildung 5 - Regionale Entwicklung der Transportaufkommensveränderung im Straßengüterverkehr [4] 

Stadt Hamm 
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4.1.1. Prognose-Null 2035 - Werktag  

In Tabelle 3 ist die Summe der zufließenden Verkehre an den Knotenpunkten für die Prognose-Null 

dargestellt. Zusammenfassend ist zu erkennen, dass die Belastungen insgesamt konstant zum Ana-

lysefall bleiben. Die leichten Erhöhungen der Verkehrsmengen ist auf den moderaten Prognosefaktor 

im Schwerlastverkehr zurückzuführen. 

Tabelle 3 - Zusammenfassung Verkehrsbelastung Prognose-Null 2035 Werktag 

Knotenpunkt Morgenspitze Abendspitze 

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-

Straße 
folgt folgt 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-

Peitzmeier-Platz 
315 366 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 911  1.213 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 

Straße 
1.337 1.937 

KP 5 Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle 227 235 

 
Die nachfolgende Abbildung 6 veranschaulicht die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke in der 

Prognose-Null im Jahr 2035 innerhalb des Untersuchungsgebiets. Insgesamt bleiben die Verkehrs-

mengen im Prognose-Null Fall zur Analyse konstant. Kleinere Erhöhungen an den Knotenpunkten 3 

und 4 sind auf den Schwerlastverkehr zurückzuführen. 
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Abbildung 6 - DTV Prognose-Null 2035 Werktag [1] 

4.1.2. Prognose-Null 2035 - Samstag 

Tabelle 4 - Zusammenfassung Verkehrsbelastung Prognose-Null 2035 Samstag  

Knotenpunkt Morgenspitze Abendspitze 

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-

Straße 
folgt folgt 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-

Peitzmeier-Platz 
236 210 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 1.079 1.161 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 

Straße 
935 1.384 

KP 5 Hellweg / Zufahrt Notannahmestelle 171 117 
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Abbildung 7 - DTV Prognose-Null 2035 Samstag  [1]  
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5. Verkehrserzeugung durch das Vorhaben 

Die Berechnung der durch das Vorhaben zusätzlich entstehenden Verkehrsbelastung wird auf Grund-

lage von bereitgestellten Daten der derzeitigen Anlieferungszahlen auf den Wertstoffhöfen in der Stadt 

Hamm abgeschätzt. Der Verkehrserzeugung stützt sich dabei auf zwei Varianten, sowie den betrach-

teten Werktag- sowie Samstag. Der Werktag umfasst dabei die Tage Montag-Freitag. 

 

Varianten  

Im Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung werden zwei Varianten der Erschließung betrachtet:  

 

 Variante A umfasst die Erschließung über eine neue Zufahrt auf dem Seitenarm des Hellwegs 

südwestlich des Ökonomierat-Peitzmeier-Platzes 

 

 Variante B entspricht der Erschließung wie im Bestand über die Straße Hellweg 

 

  
 

 

 

Werktag 

Als Grundlage für die Verkehrserzeugung sind Anlieferungszahlen sowie repräsentative Tagesgang-

linien aus den Jahren 2018 und 2019 für den Recyclinghof Am Lausbach verwendet worden (Daten 

zur Verfügung gestellt am 05.05.2023) [4]. Zukünftig sollen, als konservativer Berechnungsansatz, nur 

noch rund 40 % der Anlieferungen auf den Recyclinghof Am Lausbach entfallen. Die restlichen 60 % 

der Anlieferungen sollen auf den neuen Wertstoffhof auf dem Ökonomierat-Peitzmeier-Platz stattfin-

den. Auf Grundlage dieser Annahme wird die durchschnittliche tägliche Anzahl an Anlieferungen aus 

dem Mittelwert des Jahres 2019 als Bemessungsgrundlage des Neuverkehrs abgeschätzt, um eine 

möglichst realistische Prognose treffen zu können. Die berechnete minimale und maximale Anzahl der 

Fahrten pro Tag wird dabei auf die Tagesganglinie des Wertstoffhofes angerechnet, umso die Vertei-

lung des Verkehrs über den Tag abzuschätzen. 

Abbildung 8 - Erschließung Varianten A und B 

Variante B  Variante A   
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Der Beschäftigtenverkehr wird pauschal mit 10 Fahrten im morgendlichen Ziel- und 10 Fahrten im 

abendlichen Quellverkehr hinzugerechnet. Weiterhin werden 10 Fahrten Schwerlastverkehr angenom-

men. Die hier getroffene Annahme stützt sich auf Literaturwerte [5]. In der nachfolgenden Tabelle ist 

die durchschnittliche Anzahl an Kfz-Fahrten/24h dargestellt.  

 

Tabelle 5 - Ermittlung der Verkehrserzeugung durch das Vorhaben 

 Quellverkehr 

[Kfz/24h] 

Zielverkehr 

[Kfz/24h] 

Gesamt 

[Kfz/24h] 

Anlieferverkehr Kunden  502 502 1.004 

An/ Ablieferverkehr  5 5 10 

Beschäftigtenverkehr  10 10 20 

Summe 517 517 1.034 

 

Der zu erwartende Neuverkehr an einem Werktag (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke – DTV) 

beträgt jeweils 517 Fz-Fahrten im Quell- und Zielverkehr und somit 1.034 Fz-Fahrten pro Tag insge-

samt.  

Je nach Variante entfällt die Verteilung des Neuverkehrs in Quell- und Zielrichtung unterschiedlich 

aus. Die Abbildung 9 stellt die Verteilung des Neuverkehrs für Variante A und sowie Abbildung 10 für 

die Variante B dar. In Variante A wird der Verkehr an der Zufahrt zu jeweils 50 % in Richtung Hellweg 

sowie zu 50 % in Richtung Fritz-Reuter-Straße verteilt. Die Verteilung des Neuverkehrs in Variante B 

orientiert sich an der Verteilung im Bestand.  

 

Samstag  

Analog zum Werktag wird auch für den Samstag das Verkehrsaufkommen aufgrund der Anlieferungs-
verkehre aus den Jahren 2018 und 2019 sowie der dazugehörigen Ganglinien erzeugt.  

Tabelle 6 - Ermittlung der Verkehrserzeugung durch das Vorhaben 

 Quellverkehr 

[Kfz/24h] 

Zielverkehr 

[Kfz/24h] 

Gesamt 

[Kfz/24h] 

Anlieferverkehr Kunden  553 553 1.106 

An/ Ablieferverkehr  - - - 

Beschäftigtenverkehr  10 10 20 

Summe 563 563 1.126 

 

Der zu erwartende Neuverkehr an einem Samstag (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke – DTV) 

beträgt jeweils 563 Fz-Fahrten im Quell- und Zielverkehr und somit 1.126 Fz-Fahrten pro Tag insge-

samt. Folglich liegt der Neuverkehr an einem Samstag höher, als unter der Woche.  

Die Verteilung des Neuverkehrs am Samstag folgt analog der Verteilung des Werktages (siehe Abbil-

dung 9 Abbildung 10)  
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Abbildung 9 - Verteilung Neuverkehr Variante A 

 

Abbildung 10 - Verteilung Neuverkehr Variante B 
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6. Prognose-Plan 2035 

Der Prognose-Plan-Fall 2035 beschreibt die zu erwartenden verkehrlichen Entwicklungen an den un-

tersuchten Knotenpunkten und summiert die vorangestellten strukturellen Entwicklungen aus der 

Prognose-Null mit den ermittelten vorhabenbedingten Neuverkehren. Durch Überlagerung der vorha-

benbezogenen Neuverkehre mit den bestehenden Verkehrsmengen zeigen sich folgende spitzen-

stündliche Verkehrsbelastungen an den untersuchten Knotenpunkten. Im Prognose-Plan 2035 wird 

von der in der Verkehrserzeugung bereits erwähnten Neuverteilung des Neuverkehrs je nach Variante 

ausgegangen.  

6.1.1. Prognose-Plan 2035 - Werktag 

Erschließung Variante A  

Für Variante A ist eine neue Zufahrt entlang des Seitenarms des Hellwegs südlich des Ökonomierat-

Peitzmeier-Platzes geplant. Diese ist im Folgenden als KP 6 gekennzeichnet. Durch die neue Zufahrt 

wird KP 5 obsolet und in Variante A nicht weiter betrachtet. Die Knotenstrombelastungspläne sind den 

Anlagen zu entnehmen. 

Tabelle 7 - Zusammenfassung Verkehrsbelastung Prognose-Plan 2035 Werktag Variante A 

Knotenpunkt Morgenspitze Abendspitze 

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-

Straße 
folgt folgt 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-

Peitzmeier-Platz 
305 378 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 919  1.242r 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 

Straße 
1.342 1.953 

KP 6 
Ökonomierat-Peitzmeier-Platz /  

Zufahrt Variante A 
129 218 

 
Im Prognose-Plan-Fall 2035 Variante A ergeben sich leichte Erhöhungen in den Verkehrsbelastungen 

der Spitzenstunde. Weiterhin die höchste Belastung weist der KP 4 mit 1.342 Fz/h in der Morgenspitze 

und 1.953 Fz/h in der Abendspitze auf. Weiterhin sind 919 Fz/h in der Morgen- sowie 1.242 Fz/h in 

der Abendspitzenstunde am Knotenpunkt 3 vorhanden. Die KP 1 und 2 weisen abschließend gerin-

gere Belastungen auf. Die neue Zufahrt KP 6 zum Wertstoffhof weist rund 129 Fz/h in der Morgen- 

sowie 218 Fz/h in der Abendspitze auf. 

 
In Abbildung 11 ist die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke im Untersuchungsraum inklusive 

Neuverkehr durch die Variante A dargestellt. Insgesamt erhöhen sich die Verkehrsmengen in den 

verschiedenen Querschnitten. Der Querschnitt B 63 Werler Straße südlich des KP 4 weist mit rund 

20.000 Kfz/24 h die höchste Belastung auf. Der Querschnitt B 63 Richard-Wagner-Straße weist west-

lich des KP 3 einen DTV von 12.600 Kfz/24 h auf. Im Querschnitt Hellweg südlich des KP 3 beträgt 

die Verkehrsbelastung 3.400 Kfz/24 h. Der Seitenarm des Hellwegs südlich des Ökonomierat-Peitz-

meier-Platzes weist im Querschnitt westlich des KP 2 eine Belastung von 1.700 Kfz/24 h auf. Die Zu-

fahrt zu Variante A weist einen DTV von 970 Kfz/24  
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Abbildung 11 - DTV Prognose-Plan 2035 Werktag Variante A [1] 

Erschließung Variante B  

Die Variante B stellt im Wesentlichen die Situation im Bestand dar. Die Verkehrsbelastung bleibt dabei 
in der Gesamtsumme dieselbe, wie in Variante B, jedoch verteilen sich die Belastung aufgrund der 
Verteilung des Neuverkehrs unterschiedlich auf. Auch in Variante B bleibt KP 4 der Knotenpunkt mit 
der höchsten Belastung. Hier beträgt die Verkehrsbelastung in den Morgenspitze 1.340 Fz/h sowie in 
der Abendspitze 1.949 Fz/h. Die restlichen Knotenpunkte weisen ähnliche Belastungen wie in Variante 
A auf.  
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Tabelle 8 - Zusammenfassung Verkehrsbelastung Prognose-Plan 2035 Werktag Variante B 

Knotenpunkt Morgenspitze  Abendspitze  

 [Fz/h; Uhrzeit] [Fz/h; Uhrzeit] 

KP 1 
B 63 Richard-Wagner-Straße / Fritz-Reuter-
Straße 

folgt folgt 

KP 2 
Hellweg / Hellweg südlich Ökonomierat-
Peitzmeier-Platz 

325 359 

KP 3 Hellweg / B 63 Richard-Wagner-Straße 923  1.286 

KP 4 
B 63 Richard-Wagner-Straße / B 63 Werler 
Straße 

1.340 1.949 

KP 5 Hellweg / Zufahrt Variante B  270 296 

 
Abbildung 12 veranschaulicht die durchschnittliche werktägliche Verkehrsstärke für die Variante B. Im 
Vergleich zur Variante A sind die Belastungen insbesondere in den Querschnitten des Hellwegs höher. 
Südlich des KP 3 weist der Hellweg im Querschnitt eine Belastung von 3.600 Kfz/24h auf. Südlich der 
Zufahrt zum Wertstoffhof wird im Querschnitt eine Belastung von 2.800 Kfz/24h prognostiziert. Die 
Zufahrt selbst weist einen DTV von 970 Kfz/24h auf.  
 

 

Abbildung 12 - DTV Prognose-Plan 2035 Werktag Variante B [1] 
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